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1712 April 21 . , Sihlbrugg ; "a la haste"  A
SCHREIBEN VOM [KOMMANDANTEN IN SIHLBRUGG] , HPTM. [JOHANN BAPTIST]

TRINKLER, AN [ALT] AMMANN UND [DERZEITIGEN LANDESHAUPT¬
MANN BEAT JAKOB II . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Gester abendt hat U. Maior [Rudolf ] L o c h m a n [n] als Comendeur [ Zürichs

im 2 . Villmergerkrieg ] hiesiger Enden an der Silbrug mir seinen fendrich mit

starckhem befelch zugeschickht 3 mit verdeütten 3 das gester zu Mentzigen Einem

von den Jhrigen Ein s . h . Kalb sambt Einem anckhen stockh so er erkaufft und

bezahlt gwalttädtig sei hinweggenomen worden 3 ich werde mir belieben lassen

Einen man von meiner wacht deme so verdeütte Sachen seien abgenomen worden zu

zugeben mit Ernsthaftem befelch 3 das die Unserigen ihme Zürcher seine Sachen

unverhinderlich widerumb zu zustellen Jhnen belieben lassen wollen 3 auf wel¬

ches ich reponiert meinen H. und Oberen [Ammann und Rat von Stadt und Amt

Zug ] solches unverweilt zu participieren und deroselben befelch zu Erwar¬

ten.

Jnzwischendt benachrichtige dem gestrengen H. gestrige meine begegnuss So mir

von der zürcherischen schiitwacht occuriert 3 als ich meine posten visitiert

insonderheit auf der bruggen 3 so von beider seiten mit schiitwacht bestelt 3

habe mich im spatzieren nit ein schrit weit auf den ihrigen theil begeben 3

hat mich gleich die zürcherische wacht mit frechem anreden angefallen 3 zu

mahlen auch mit den rohren und angesteckten bajonetten auf mich getrungen 3

mich zu hindertreiben 3 habe mich aber Emsthafft widersetzt 3 mit befragen ob'

sie beorderet seien niemand von den Unserigen ihres territoriüm betretten zu

lassen 3 worauf sie mit ia bekrefftiget 3 auf welches ich den H. Major Lochman



zu mir berueffen und ihme solches remonstriert , worauf er mich aller Vertrau-

ligkeit mit verblenderischen polici auch pass und repasses versicheret , mein

günstiger H. wird aber durch übertragerin dises mehrere bericht zu vememen

haben , mithin Erwartte Ordre ob ich den pass und repass den Zürcherischen mit

ihren bey sich tragenten Sachen so sie haben möchten frey und ungehinderet

gestatten solle . Anbey wird ich in hoc instanti Verstendiget das mein hochgn.

H. gester als den 20 . huius Einige posten visitiert und nechst hiesiger Enden

sich befinden und diser posten Silbrug ohne Visitation so doch hochnöttig Er¬

achte übergangen , mich hertzlich betrüebt , Ursachen ich Erwünschte . . . den

allschuldigisten Respect zu bezeügen . Jndessen . . . Erwardte Eine Ungezweif-

lendte andtwordt und gnädigen befelch " .

Original , Siegel zerstört AH 83 , 264 - 265
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